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Ztttelligenz - oder W 0 chenb latt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit Hochfürstiich . Markgräfiich - Badischem gnädigstem priviiegi ».

G »neralöekret an sämtliche Ober - und Aemker auch

Ernnehmereycn des Durlachifchen Landes - Att«

rhcils .

Zk>en Einzug der Brandversicherungs - Gelder

pro 1792 . betreffend .

Tilgung des von vorigen Jahren noch ruckßan»

»„gen BrandfchakcnS zu Pforzheim wär ' es nvlhwen -

ftg , auf jedes Hundert Brandversicherungs - Aoschlag

4 kr . umzulcgen . Da sich aber m lczcverflosscnem

Fahr keine weitere Brand,chaden ergeben , und der

Ersatz des amisch zu vergütenden Schadens nicht auf

eunmal erforderlich ist. So will mau zur Erleichke«

rmng der Untcrrhanen pro 1792 nur :
— : • 2 Kr .

« itf jedes hundert Brandversicherungs - Anschlag um «

fegfn . Es hoben demnach sämtliche Ober - und Aem»

{*r auch Einnehmcreven den Brandversicherungs » An«

Miag , so wie er ultimo Aectmbris 1791 . berichtigt ,

» nd ans den loten Jenner 1792 anher einbcrjchket

ivorde « ist, zum Grund zu legen, sogleich von jedem

* 00 fl. Anschlag — 2 kr . einzuziehen , und den

Betrag unter Anlegung der vervrdnelen Einzugs - Ta -

Mrllcn längstens binnen 6 Wochen anher emzubeuchien,
Mas Gelb aber , bis auf weitere von hieraus erfolgende

Verfügung Ordnungsmäsig in vepotiro zu behalten .

Dttreium Carlsruhe in Lonstl . sulieo den zken Fedr ,

. - 795 .
'

Citationes edict ales *

Earlsruhe . Christian Rirfer der Burgerslshn von

Knielingen , welcher schon vor 20 Jahren als Mezger -

kiuch ! IN dir Fremde gegangen und bisher nichr mehr
» on sich hat hören lassen , w,rb tuermit öffentlich vorge-

lade » , innerhalb 3 Mvnaikn a dato an , um so ge-

»vlss r vor aUhlestgem Oderamt , entweder in Persvhn

« der durch genugsam Brvcllmäch : , ^^ ,, erichklNin ,
« is ansonsten „ach fcfir. geschehenen Anjuchen ierner

Nächsten Auvkrwandken , bas vor ihn h,sher unter

Pflegschaft gestandne Vermögen er ^ a cautionem wird

auSzesolgt werden . Signamm Carlsruhe den löten

Fedr . 1793 .
Gberamt allda .

Pforzheim . Der verschollene Johann Christoph
Trautz von Weissenstein wird hiermit »orgeladen , daß
das von ihm hinterlasscne Vermögen , wenn ec sich

nicht binnen z Monaten dahier vor Oberaml stellen
sollte, seinen nächsten Verwandten gegen Caution wer¬
de verabfolgt werben . Signatum Pforzheim den IZ .
Februar 179z .

Gberamt allda .

Lmmendlngen . Der schon vor 22 Jahren ausge »

trettrne Simon Vieler von Otkoschwandeu , wird
hitMil sub prakjuäicio edictaliter vorgeladen, daß er
sich binnen 3 Monaten vor dahicsigem Oberamt siet,
lcn und seines Austritls halbcu verantworten solle ,
widrigenfalls sein Vermögen dem Fürstl . Fiscus zu«

geschieben und er der ditsseiliqen Lande
'

verwiesen
werden wird . Signatum den 2lten Fcbr . 1793 .

Gberamt Hochberg .
Emmendingcn . Alle diejenige , so an 8 » iedrich

Bäuerlen den entwichene» Burger von Broggltigc »
rcchlmäsige Forderungen zu wachen haben , werben
hiemir bis Mittwoch den 6 . Merz d . I . dergeftalken
vorgelatcn , baß sie an obigem Tag zu guter Vormit¬
tags,eit im Wirih - BächlenS Hauß zu Broggingen un-
ter Mitvrinqunq ihrer Beweiß - Urkunden bey Strafe
des Ausschlusses erscheinen und das Weitere abwarten
sollen . Emmcnd . den 5 . Febr . 179z . Gberamt Hochberg .

Emmcndingen . Alle diejentge , so an Jung 8ried »
rick Rorh den Schreiner zu Leiselheim , rcchlmäsige
Foet rungcn zu haben glauben , sollen bis Donnerstag
da» 7lcn künftigen MonatS zu guter Vormittagszcit
in Leistlhe m auf der Kcmcinssiube unlcrMilbringung
ih- er Bkwciß - Urkunden zur Ligutdaiions - Handlung
bev Straft des Ausschlusses erscheinen und das Wer»
tere abwarten . Emmendingen den 3 . Febr . , 793 .

* Gberamt Hochberg.



Lmmenbingen . In Gesolg Fürstl . Regicrungs .
Decrcis wird die ausgetretene Marie Elisabeth -
Rusinn von Nlcdercmnicndtngcn , andnrch ebiclaliler
pvrqcladen , daß sie innerhalb z Monaten um ' so ge«
wijscr vor dasigem Oderamt erscheinen solle , als sol¬
che widrigemalls der dlßcitigcn Hochfürsil. Lande vcc.
wiesen und deren Vermögen confiseict werden wirb .
Signatum den 2ten Fcbr . 1793 .

(Pb ramt Hochberg .
Un glücke falle .

Eberstein . Matheis Lecker ein gcheurathkter
Bcysaö auf dem M 'itciberg hat den i7ten berstö m
dem Frauenalber Wald das Unglück gehabt , daß er
im Holzschlittcn a» der Ladstatt in die Riese gefallen,
in solcher fort geschleudert und dermassen übel zuge -
richlet worden , daß er den 2ten Tag darauf gestorben
ist . Ger , sbach den szten Febr . 1793 .

(vberamt allda .
Sacken so zu verlohnen sind .

Larlsruhe . Bcy Herrn Rcchnungsrath Schenck
in der Waldhorngaß , ist ein Logis im odern Stock zu
verichnen , besteht in z Zimmern , von welchen 2 lape.
zirt sind, nebst einer Kammer , Küche, Keller und Holz,
« miß , auch allenfalls Platz auf d̂ m Speicher und
kann dis den 2Zlen April bezogen werden .

Larlsruhe . In der Rüpurrer Straße ist in dem
Haus des verstorbnen Herrn Hofrath Posselt , der un ,
tcre Stock , bestehend aus z Zimmern uud einer Kam¬
mer , auf den 2zkcn April zu verlehuen ; das Nähere
ist bcy Herrn Kammerassessor Bernhard zu erfragen .

Larlsruhe . In des Stallknecht Dürren Behau -
ß 'ing , in der neuen Adlergassr , ist der mittlere und
» de« Stock , mit Keller , Holzremiß und Garten ,
welchen bisher Herr Hvfrath Eichrodt bewohnt hat ,
zu vcrlehncn und kann auf den 23 . April bezogen
werden . Das Nähere kann man bey ihm selbst erfahren .

Larlsrube . In der neuen Behausung des Herrn
Hosiachs - und Amtmann tvalz ist der untere «nid
Mittlere Stock mbst andern Bequemlichkeiten zu vcr-
lrhnen und kann alle Tage bezogen werden.

Larlsruhe . Beym Hoffchreiner Grasile , der Post
gegen über , ist ein tapezirtes Zimmer mir Alkofen vor
einen ledigen Herrn , mit oder ohne Meubles zu perleh,
«en , und gleich , ober dis den 23 . April zu beziehen .

Larlsruhe . Es wird Liebhabern bekannt gemacht ,
daß ln dem ober» Stock des Böhringerischen Hau »
ses , 7 Zimmer , nebst Küche , wovon 6 mit Oeien
versehen und 4 tapezicl seyn , auch 3 Zimmer Ein¬
gänge haben, so daß besagtes Logis nicht nur für eine
Haushaltung , sondern auch babey für i bis 2 ledige
Herren verlehnl werden kann. So wie im untern
Stock die 2 mit Oefen versrhne Zimmer , wvbey Z

Mansarten - Zimmer , welche geheitzt werben können ,zur ein oder andern Bedienung vorhanden sind , wobcyferner ein grosser gewölbter Keller , hinlängl che Holz,
rcmiß , Waschhaus , Stallung und Garten befiadlich.L 'ebhabere können auch .sogleich einziehcn, das Meh¬rere ist bcy Herrn Leidchirurgo und Kammer¬
diener Nuding zu erfragen .

Larlsruhe . In der neuen Spckal - Gaßc neben Be -
ckecmcistcr Schmidt in dem neuen dreystöckigten HauSNr ». 41z . ist der obere Stock , bestehend i„ einer ta.
pczierten Stube , 2 Nebenzimmern , 2 Zimmer gegenden Garten , Küche , £t<! Garten , Keller , Speicht »und Holzremift , täglich zu verichnen .

Larlsr -.hr . Beym Beckenmeister Merkle neben
dem Rappen ist in feinem hintern Haus ein Logis für
eine kleine Haushaltung auf den rztcn April zu ver-
lchnrn .

Larlsruhe . Beym Glaßcr Teller in der Bären .Gaß , ist jm hintern Hauß rin Logis zu »erlehne«und kann bis den 2z . Avril bezogen werden.
Larlruhe . Beym Bcckcrmeistcr Schmiv , im drik«

ten Stock ein Logie vo » 4 Zimmer , i Kuch und Re-
missc auf den 23 . April zu verlehnen.

Sachen so zu verkaufen sind .
Larlsruhe . Jtt Macklots Hsfbuckhandlung istdas berühmte

_
und vorlressüche Augenwa >fer nebstdem dazu gehörigen Wundbalsam von Herrn Ober «

forstmeistcr von Beulwitz in Oehringen , bcyde zu ,
famnun für 2 fl. zu haben.

Larlsruhe . Beym Handelsmann Mez , sind guteL -quers Wasser von Annis , als Mannheimer Wasser,Wachholder und Zcllerrich die Maas vsr i fl . 36 kr.der Krug i fl . 4 kr. Kümmel die Maas 1 fl . 44 kr.der Krug 1 fl . 8 kr . Citroncn und Pommcraiizcn ,die Maas 2 fl. — der Krug i fl. 2o kr . Noyauxund Perfico , die Maas 2 fl . 24 kr . der Krug t fl . 34kr .Annis und Wachholdcr RofToli , die Maas i fl . 12 kr.der Krug 52 kr. Citronen und Pommcranzen , die
Maas i fl . 40 kr . der Krug i fl . 8 kr . Auch kan »
man von bemeltenSorlcn Boutcllien im billigsten PreiS
haben .

Larlsruhe . Bey Herr Hofbuchbinder Drechsler ,
und Buchbinder » asten , dem jüugern , sind zu haben :
Religions - Grund bleibt uncrschüttert . Es ist NUI ein
Gott rrst -. s Stück a 6 kr.

Durlach . Auf Dienstag den l2ten Merz h . , .
gedenken die gewesenen Badischen - Hofwirkh Zungi -
scheu Ehelcuthe von hier ihre liegende Schildwiclh «
schafts - Behaußung zum Badischen Hof nebst zugchö ,
rigcr Hvfraithcn in öffcniiicher Versteigerung zu ver.
kaufen . Es wird daher solches andurch bekannt ge«



nr,ncht , mit dem Anfügen , daß die Versteigerung

Nachmittags um 2 Uhr im Badischen Hof sechsten

»rurgenommcn werde. Durlach den iy . Fcbr . 179z .
Sradr und Amtschrejpercp allda .

Speier . 3 " dem Herrschafllichen Schloßkciler zu

LGiau sind nachstehende Fürstliche Tafel - und Tisch»

w« >nc der best u »b abgelegenste» Ueberrheiner - Gebürgs

K -wächfe gegen baare Zahlung aus fr . yrr Hand ,

«newedec Faßwcis , oder in kleinern Partien , auch

Ötzmiveis , nach dastgcr Eiche käuflich ju haben , als :

Nir-a. 1 . E n Faß Cavalier . Wein sä — 5 Ohm .
Cavalier . Wein — — 5 —
Oberofstcier . Wem . — 5 —
Oberofstcier . Wein . — 5 —
Laquaicn - Wein . i Fud . -

Laquaicn - Wein , n J-ut». -

Laqiiaieu - Weiu . 1 Fud . -
u äerofficiaalen - W . — Z Ohm .
Obero ' ficier - Wein . — 3 —
Unlervfstcicr - WclN. — 5 —
UnterofstciecrWein . — 5 —
U .iterofficier . Wein . — 5 —

2 . —
3 —
4. —
5 . —
6 . —
7. —
8 . -
9. —

10. —
xr , —

— 12.
In Summa gegen — 7 Fud . 1 Oym .

Diejenige , welche »0» solchen Weinen zu erkauffcn
Lust haben , köumn sich d . y der Fürstlichen Amtökcl-

tewey zu K 'ßlau melden , die Proben an den Faßen ha ,

Iwn , fort wegen des Preises das weilerr vernehmen .

Llßiau , den 'lztcn Febr. 179z.
Hsebfürftlich Spcierfche Amts LeUcrey

daselbst .
Zur Nachricht .

Larlvnche . Hospital V - rstcher für den Monat

^ druar lst Herr Kammerrath Rlsse .
vermischte Nachrichten .

Der wahre Genuß des Lebens.
„ Er folt seine verwandte und Freunde über .

Ixlbcn ! fluchte ein Römer temicnigen , der das
Wonument seiner Vorfahren zrrstöhren würde . Ein
ffchreckiicherer Fluch konnte kaum gedroht werde» . Ich
ew '.nyre mich , ' irgendwo gelesen zu haben , daß rin
Kaiser von China de » seiner Thronbesteigung den Be .
k'-yl gab , alle bieirnigcn , welche Schulden halber ge»
fangen süssen, /ostulassen . Lin aller Mann , der ein
frühe « Schlachtopftr ve< Unglücks gewesen , war unter
ö cser Anzah, . Die Jahre seiner Gefangenschaft hmte
« durch Kerben an der Töür seiner dunklen Zelle be¬
merkt und diese zeigten , daß die Sonne ihren jahrli »
chen Umlauf mehr a !« ZV mal vollendet hatte . Mit
Mkternden Schritten verließ er feine traurige Wohnung .
Seine Augen wurden vom Glau ; res Lichts geblendet
» nd eer Anblick der Nu : ur stellre ihm rin potikomm»
mi Paradies dar.

Sein bisheriges Gefängniß war nicht weit tot
lpeckmg und nach dieser Stadt richtete er seinen Weg »
voller Begierde nach den Umarmungen seiner Frau ,
seiner Kinder und seiner F ' runde . Mit Schwierigkeit
fand er den Weg zu der Straße , in welcher ehemals
st », Haus stand . Sein Herz erweiterte sich bcy jedem
Schritt , den er näher kam. Er gieng fort und
schaute ernsthaft um stch her ; abcr wenig bemerkte er von
den Gegenständen , mit welchen er sonst so bekannt
war . Ein prächtiges Gebäude war an der Seile des
Hauses , welches er sonst bewohnt hatte , ansgesührt »
die Wohnungen seiner Nachbarn hatten neue Gestalten
erlangt und nicht ein einziges Gestchl sah er , von wcl»
chem er nur die geringste Erinnerung gehabt hätte .
Ein armer Alker , welcher mit zitternden Knieen an
der Thür eines Pallastcs stand , aus welchem er durch
den unbarmherzigen Hausbebicnten wcggestoßen war ,
zog seine Aufmerksamkeit an sich . Ec stand still , um
ihn von dem Geschenk , welches er durch die Frevge ,
bigkeit des Kaisers erhallen hatte , ein AUmostn zu ge»
den. Von ihm erhielt er tue traurige Nachricht : seine
Frau scy ein schwaches Opfer der Nolh und des Man ,
gclS geworden ; seine K ndcr müßten in fremden Län.
dern ihr Brod suchen und seine nächsten und schätzbar»
stcn Freunde enihielte das Grab ! Ucberwältigt von
Berrübniß eilt er nach dem Pallast seines Regenten
zurück und seine graucn Haare und trauriges Ansehen
verschafften ihm bald Zutritt .

Grosser Fürst , rief er , indem er sich ihm zu Füßen
warf , setze mich wietrr in das Gefängniß , aus >vcl«
chem mißverstandnc Barmherzigkeit mich dcsccytc ! Ich
habe meine Familie und Freunde überlebt nnb mitten
in dieser volkreichen Sladc , bin ich in der schrecklich,
sten Einsamkcir. Die Zelle meines Gefängnisses schützte
Mich vor denen , die Mich meines Elends wegen an »
gaffien und so lang ich von der Gesellschaft ausgr »
schlcffen war , empfand ich den Verlust der geselligen
Freuden weniger . Itzt aber martert mich der Anblick non
Vergnügungen , an welche » ich keinen Theil nehmen
kann und ich sterbe vor Durst , ob mich gleich Ströme
von Ergötzungen umgeben !

Wenn ein Mann , welcher seiner Verwandten und
Frcunve beraubt ist , die Schrecken des Gefängnisses
der Frcyhcic vorzichk ; wie zärtlich müßt ihr nicht die
theurcn Freunde und Verwandten , welche die gütige
Vorsicht euch geschenkt hat , hochschätzcn , lieben und
zn genießen suche » ! Merkt auf den liebreichen Raty
eurer Ellern ; schätzt ihre Befehle ; verehrt ihre reiferen
Urtheile ; «ad genieset mit Dankbarkeit und Dergnü .
gen die Doribeile , welch « aus ihrer Verbindung ent¬
springen. Wacht eure Brüder und Schwestern , die
schon durch angenehme Bande mit euch verknüpft sinh,



Macht sie ju euren Bufenfteunben und liebt sie als
ru^e besten Bcgleikcr durch die abwechselnde Reise des
Gebens. Keine Eifersucht , kein Groll unterbreche die
Harmonie , welche unter euch herrscht , so bin ich über-
zeugt , euer Glück wird ewig dauern . Erhaltet die
Freundschaft von eures Vaters Freunden und bemühet
euch , » cn Beytakl kluger und rechtschaffner Männer zu
Verdienen. Macht euch durch Erwerbung nützlicher
Kenntnisse und durch gute Eigenschaften iür dar ae .
meine Beste brauchbar ; dann werdet ihr dereinst die
Zierde der Gesellschaft ftyn und daraus sür euch selbst
die höchste Glückseligkeit herleiien.

Der getreue Soldat .
Ei » vernehmer Korse wurde vcn de» Genuescrn

unglücklicher Weise rum Gefangenen gemacht , mit um
gewöhnlicher Grausamkeit in ein dunkles Gefängniß
geworfen und an den Fußboden gefesselt.

Wahrend diesir traurigen Lage , wurde ihm eine
Botschaft gesandt , welch « ihm sagte ; Wenn er e >n
Amt in ihren Diensten haben wellte , so könnte er cs
sogleich bekommen. ,, Ncil^ , das werd ' ich nicht “
antwortete der edle Gefangene ; „ denn ich ivürde
Loch , wenn ich auch euer Anerdietcu annähme , die
beste Gelegenheit ergreifen , um wieder zum Dienst
meines Vaterlandes zurück zu kehren. Auch sollen
meine Landsleute nicht einnial » crmuthen , daß ich
nur einen Augenblick ungetreu ftyn könnte. « Die,es
war die Antwort eines Mannes , der in einer der
Iraurigsten ^Laqen , lieber um G fängniß bleiben wollte,
als daß «eine Nation ihn ungetreu hatten sollte .

Signora Test .
Signora Test , eine dcrühn . tc Actrice bey der italiä -

nischen Oper und eine sehr beliebte «Längcrin , lernte ,
ungesehr im Jahr 1720 . in ihrem zoten Jahr , ei¬
nen deutschen Grafen von hohem Rang und großen
Vorzügen kennen , der sich sterblich in sie verliebte und
um zu ihrem Besitz zu gelange» , nichts eifriger wünsch,
tc , als sich mit ihr zu vermahlen . Hindernisse glaub ,
tc der liebende Graf bey dem Gegenstand seiner Wün¬
sche wcnig oder keine zu finden , doch betrog er sich
sehr in ftmer Hoffnung ; denn sie war nichts weniger

als interesfirt , ob sie sich gleich zur Gräfin« hatte <m.
porschirn gen können.

& \t bemühte sich demnach , ihrem Liebhaber dies«Gedanke » zu ven -chmen , bediente sich aller nur mögli .
chcr, Gründe , ihn von einer Verbindung mit ihr ab-
zurothen und stellte ihm lebe der una » gciich « en Fol¬
gen vor , die sicher hieraus entstehen würden ; aber so,
rrohi Mühe als Ueberredungskunst war vergeblich.Cr blieb fest aus seinem einmal gefaßten Entschlußund wollte durchaus » 0» keiner abschlägigen Antwort
wiss' n . Wie Srgnvra Test nun sah , daß alle ihre
Vor -iellunaen nichlS fruchteten , so bediente sie sich
rircS wirksamer» Milteis . Sie gievg einst früh Mor¬
gens auf eine benachbarte Straße , redet « einen arme »
Taglöhncr a» — der erste Mensch , ker ihr aufstieK —
uno versprach , ihm zo Dukaten zu schenken , wen«
er sch mit ihr verchelichen wolle , doch unter der Be¬
dingung , ihr nie Gatte zu ftyn , nie auch zveilere
Bckannlichaft mit ihr zu haben . Für Freude und Er¬
staune» ansser sich , willigte der Man » cm , nahm
ohne Widerrede die Bedingung an , war 's zusrieden ,
einer so schönen Dame seinen Namen zu geben und
bcyde wurden sofort gesetzmäßig getraut . Nach Endi .
gung der Cercmonie gieng Signora Tcfi nach ihrer
Wohnung zurück , wo bald darauf der Graf seine An¬
träge erneuerte . Sie antwortete ihm aber , daß ihr
eine eheliche Verbindung mir ihm nunmehr ganz un ,
möglich sty , weil sie schon eines andern Mannes Weib
wäre ; eine Aufopferung , die sie sowohl seiner Fami .
lie , « IS seinem Ansehen schuldig zu ftyn geglaubt
habe.

Wie i772 .DoctvrBurncy die Signora Test inWirn
sah , war sie über 80 Jahre alt und hatl schon lang «
das Theater verlassen. —

In NIacklots Hsfbuchhanblung in Larleruhe
sind wieder neu angekonimen und Zu haben .

8err » ( D . P . I .) Vom Gebrauch des kalten Bads .
gr . 8 Wien 1791 . 1 st . So kr.

Frank ( J. H . ) De curandis hoimnum morbis Lib. III*
gr. 8. ftlannh. 1792 . 5 fl. I 2 kr .

Marklpreiße vom asten Februar. > 79Z-
Frucht «
preise .

Da? L!>airer.
Ali Korn.
Neu Korn .
Alt « Kernen -
Neue Kernen .
Wischen.

Lar IS- Durlach {Seckenschatzung . Canbrude. Durlach.

Ps. Lot . kr. Pf. Lot . kr.
fl. {Fr . fl . ! kr. Weck, oder Sewmel — 13 2 — 13 2
6 -56 6 )56 Weiß Brvd . . . - 1 11 6 1 11 6
6,

'
ZÜ 6 56 - oiro . . . .

io | i 5 Schwarz Drod . . 3 3o ro 1 3 i ' 5
10 : 15 10J15 Dnv Brod . . . — — — — —
IO,— / IO, LZe-'vnvunlch Drod — _

Fleischschatzung.

Das Pfund .
Rindfleisch gures . . .

chmalfieisch . . . .
tzammelfleisch . . . .
ltalbfleiich . . . . . .
Schweinefleisch . . . .

Car '.L- Durlach
^ ru bf . _ _ -

tr .
" kr.

bi bi
5 i 5 i

4i 5
bi ÖJ
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